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3Vorwort

VORWORT
Das Ziel der Berufsausbildung besteht darin, jungen Menschen den Erwerb 
einer qualifizierten berufsbezogenen und -übergreifenden Handlungsfähigkeit 
zu ermöglichen, die sie befähigt, im Beruf und in der Gesellschaft selbstständig, 
eigenverantwortlich und in Kooperation mit anderen effizient, effektiv und selbst
reflektiert zu agieren. 

Das vorliegende Unterrichtswerk ist ein neues, umfassendes Lehr- und Lern- 
buch für den Ausbildungsberuf „Steuerfachangestellter/Steuerfachangestellte“ 
und Bestandteil des Komplettprogramms „Zukunftskompetenz Steuerfach-
angestellte“. Es ist inhaltlich auf die neue Lernfeldkonzeption des Lehrplans 
(Rahmenlehrplan von 10.06.22) und die Vermittlung beruflicher Handlungs-
kompetenzen ausgerichtet. 

Konsequent lernfeldorientiert

Der Informationsband für das 2. Ausbildungsjahr trägt mit praxisgerechten 
Sachverhaltsdarstellungen dazu bei, die Geschäftsfelder in der Steuerberatung 
kennenzulernen und sich mit der beruflichen Praxis im Sinne einer lösungs
orientierten und kompetenten Mandantenbetreuung vertraut zu machen. 
Durch Bezug und Hinweis auf Gesetzesnormen und Verwaltungsvorschriften 
werden Lernende an den Umgang mit Gesetzestexten herangeführt. Die Inhalte 
sind schülergerecht aufbereitet, klar und übersichtlich strukturiert und werden 
durch visualisierte Darstellungen, Tabellen und Struktogramme fachlich ver-
ständlich präsentiert. Aufgabenblöcke nach jedem Teilkapitel ergänzen die in-
formativen Darstellungen. 

Das Arbeitsbuch unterstützt die handlungsorientierte Ausprägung der beruflichen 
Ausbildung und führt Lernende nach dem Modell der vollständigen Handlung 
zum selbstständigen Planen, Durchführen, Kontrollieren und Beurteilen von 
Lernsituationen sowie zum Lösen von Arbeitsaufgaben. Alle Kompetenzdimen-
sionen werden dabei berücksichtigt. Die Lernsituationen des Arbeitsbuches 
sind auf den Informationsband abgestimmt; sie ermöglichen durch schüler
gemäße und aus Sicht der Auszubildenden geschilderte Problemstellungen einer 
Modellkanzlei und den dort agierenden Protagonisten eine besondere Nähe 
zur Kanzlei und fördern das ganzheitliche Erfassen der beruflichen Wirklichkeit.

Durch die neue Lernfeldkonzeption ist gewährleistet, dass Auszubildende bzw. 
Lernende vertraut gemacht werden mit den drei Dimensionen der Handlungs-
kompetenz (Fachkompetenz, Selbstkompetenz und Sozialkompetenz), aber 
auch mit den im Rahmenlehrplan geforderten Dimensionen der ökonomischen, 
ökologischen und sozialen Nachhaltigkeit, des wirtschaftlichen Denkens, der 
soziokulturellen Unterschiede und der selbstbestimmten Teilhabe an der Gesell
schaft. 
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Der Informationsband (2. Ausbildungsjahr) umfasst die Lernfelder 5–8 des 
Rahmenlehrplans:

Lernfeld 5:	�Arbeitsentgelte berechnen und buchen

Lernfeld 6:	�Grenzüberschreitende Sachverhalte und Sonderfälle umsatzsteuer-
rechtlich bearbeiten und erfassen

Lernfeld 7:	Beschaffung und Verkauf von Anlagevermögen erfassen

Lernfeld 8:	Gewinneinkünfte und weitere Überschusseinkünfte ermitteln

Rechtsstand

Diese Auflage basiert auf dem Rechtsstand 2025. Dies betrifft insbesondere 
Rechtsänderungen durch das Jahressteuergesetz 2024 vom 05.12.2024, das 
Steuerfortentwicklungsgesetz vom 23.12.2024 und das Gesetz für ein steuer
liches Investitionssofortprogramm zur Stärkung des Wirtschaftsstandorts  
Deutschlands vom 18.07.2025. Den im Lernfeld 5 und 7 verwendeten Konten 
liegen die DATEV-Kontenrahmen SKR 03 und SKR 04 zugrunde, die auf der 
zweiten Umschlagseite sowie in Lernfeld 5 und 7 über einen QR-Code abruf-
bar sind.

Darüber hinaus finden Sie innerhalb der Lernfelder Verlinkungen 
und QR-Codes zu passenden DATEV-Materialien auf die Lern-
plattform DATEV Students online.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung 
der Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche 
Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.

Ihr Feedback ist uns wichtig

Wenn Sie mithelfen möchten, dieses Buch für die kommenden Auflagen zu 
verbessern, schreiben Sie uns unter lektorat@europa-lehrmittel.de. Ihre Hin-
weise und Verbesserungsvorschläge nehmen wir gerne auf.

Haan, im August 2025� Das Autorenteam
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ARBEITSENTGELTE BERECHNEN UND BUCHEN
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Entgelte von Beschäftigten unter Berück-
sichtigung von steuer- und sozialversicherungsrechtlichen Besonderheiten zu berechnen und diese 
buchhalterisch zu erfassen. 

  Das werden Sie hier lernen ... 

	› Analyse der Bestandteile einer Entgeltab
rechnung

	› Überblick über sozialversicherungsrechtliche 
und lohnsteuerrechtliche Grundlagen

	› Kenntnis über das Sozialversicherungssystem 
in Deutschland einschließlich der verschiede-
nen Arten und Träger sowie der zu zahlen-
den Beiträge

	› Kenntnis über die Umlagen nach dem Auf-
wendungsausgleichsgesetz (AAG) sowie der 
Insolvenzgeldumlage

	› Die buchhalterische Erfassung von ...

	– Entgeltabrechnungen bei steuer- und sozial-
versicherungsp�ichtiger Beschäftigung

	– Entgeltabrechnungen bei geringfügig  
entlohnter Beschäftigung

	– Entgeltabrechnungen bei der Gewährung 
von Vorschüssen

	– Entgeltabrechnungen unter Berücksichti-
gung von Vermögenswirksamen Leistungen 
(VL)

	– Entgeltabrechnungen bei der Gewährung 
von Sachbezügen (z. B. Kfz-Gestellung, 
Bezug von Waren und Dienstleistungen, 
Gestellung von Wohnung oder Unter-
kunft, Gestellung von Verp�egung)

	– Reisekosten von Arbeitnehmern und 
Unternehmern
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1	� GRUNDLAGEN DER 
ENTGELTABRECHNUNG

1.1  Grundbegriffe

1.1.1	 Arbeitsvertrag vs. Dienstvertrag

Im Rahmen eines Arbeitsvertrages wird von beiden 
Vertragspartnern, dem Arbeitgeber und dem Arbeit-
nehmer, festgelegt, welche Leistungen zu erbringen 
sind.

Während sich der Arbeitnehmer zur „Leistung 
weisungsgebundener, fremdbestimmter Arbeit in  
persönlicher Abhängigkeit verpflichtet“, muss der 
Arbeitgeber die „vereinbarte Vergütung“ zahlen.

Das Weisungsrecht des Arbeitgebers kann „Inhalt, Durchführung, Zeit und 
Ort der Tätigkeit“ umfassen.

Eine Weisungsgebundenheit liegt vor, wenn die Tätigkeit im Wesentlichen 
nicht frei gestaltet und die Arbeitszeit nicht selbstständig bestimmt werden 
kann. Der Grad der persönlichen Abhängigkeit hängt auch von der Eigenart 
der jeweiligen Tätigkeit ab.

Der Arbeitsvertrag ist vom Dienstvertrag abzugrenzen.

Während der Dienstvertrag die Leistung selbstständiger Dienste beinhaltet, 
liegt der inhaltliche Schwerpunkt eines Arbeitsvertrages auf der Erbringung 
unselbstständiger Dienste.

Arbeits- vs. Dienstvertrag

Arbeitsverträge Dienstverträge

	› Ein Steuerfachangestellter ist in einer 
Kanzlei angestellt und unterstützt den 
Kanzleiinhaber (Steuerberater) bei 
seiner Arbeit.

	› Eine medizinische Fachangestellte ist in 
einer Hausarztpraxis angestellt und 
unterstützt die Praxisinhaberin 
(Hausärztin) bei ihrer Arbeit.

	› Ein Steuerberater berät seinen 
Mandanten in Fragen der Bilanzierung 
und erläutert ihm das Themengebiet 
der Rückstellungsbildung.

	› Eine Hausärztin untersucht eine 
Patientin mit starken Kopf- und 
Gliederschmerzen und macht einen 
Therapievorschlag.

Der Arbeitsvertrag stellt einen Sonderfall des Dienstvertrages dar.
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Silvio Burgmüller ist bei der Rechtsanwaltskanzlei ABC Legal GmbH ange-
stellt. Die Büromöbel Ulrich Klose GmbH ist ein Mandant der ABC Legal  
GmbH und lässt sich von dieser in verschiedenen Rechtsangelegenheiten 
vertreten.

Der zwischen Silvio Burgmüller und der ABC Legal GmbH geschlossene 
Vertrag ist ein Arbeitsvertrag.

Silvio Burgmüller ist zur Erbringung unselbstständiger Dienste verp�ich-
tet, während der ABC Legal GmbH das Weisungsrecht obliegt.

Der zwischen der ABC Legal GmbH und der Büromöbel Ulrich Klose 
GmbH geschlossene Vertrag ist ein Dienstvertrag.

Die ABC Legal GmbH ist zur Erbringung selbstständiger Dienste ver-
p�ichtet. Der Büromöbel Ulrich Klose GmbH obliegt kein Weisungsrecht.

1.1.2	 Bruttoarbeitslohn vs. Nettoarbeitslohn

Bei der im Rahmen eines Arbeitsvertrages fälligen Vergütung handelt es sich 
um den Arbeitslohn, der „alle Einnahmen“ umfasst, die dem „Arbeitnehmer 
aus dem Dienstverhältnis zufließen“. Es ist dabei „unerheblich, unter welcher 
Bezeichnung oder in welcher Form die Einnahmen gewährt werden“.

Während die arbeitsvertraglich vereinbarte Vergütung den Bruttoarbeitslohn 
darstellt, handelt es sich bei dem vom Arbeitgeber an den Arbeitnehmer aus-
gezahlten Betrag um den Nettoarbeitslohn.

Im Rahmen von steuer- und sozialversicherungspflichtigen Arbeitsverhält-
nissen ist der Arbeitgeber verpflichtet, die in der folgenden Tabelle aufge-
führten Abzüge vom Bruttoarbeitslohn einzubehalten und an die zuständigen 
Stellen abzuführen.

Abzüge vom Bruttoarbeitslohn

Art des Abzugs zuständige Stelle

Steuern

	› Lohnsteuer

	› ggf. Kirchensteuer

	› ggf. Solidaritätszuschlag

Finanzkasse, des für den Arbeit-
geber zuständigen Betriebsstätten-
finanzamts

Arbeitnehmeranteil zur Sozialversicherung

	› Beiträge zur gesetzlichen Kranken
versicherung

	› Beiträge zur sozialen Pflegeversicherung

	› Beiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung

	› Beiträge zur gesetzlichen Arbeitslosen
versicherung

Krankenkasse des Arbeitnehmers als 
Einzugsstelle des Gesamtsozial
versicherungsbeitrags

	‹ § 2 Abs. 1 LStDV
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Während die Erhebung des Solidaritätszuschlags von der Höhe des Brutto-
arbeitslohns abhängt, besteht die Pflicht zur Zahlung der Kirchensteuer, wenn 
der Arbeitnehmer Mitglied in einer als Körperschaft des öffentlichen Rechts 
anerkannten Religionsgemeinschaft ist (z. B. römisch-katholische Kirche, evan-
gelische Kirche, jüdische Kultusgemeinden usw.).

Der Zusammenhang zwischen Brutto- und Nettoarbeitslohn lässt sich folgen-
dermaßen zusammenfassen:

Brutto- vs. Nettoarbeitslohn

Bruttoarbeitslohn

– Steuern
Abzüge

– Arbeitnehmeranteil zur Sozialversicherung

= Nettoarbeitslohn

Bei sozialversicherungspflichtigen Arbeitsverhältnissen unterscheidet sich die 
Höhe des vertraglich vereinbarten Bruttoarbeitslohns aufgrund der o. g. Ab-
züge im Regelfall deutlich von der Höhe des ausgezahlten Nettoarbeitslohns.

Lediglich im Rahmen von geringfügigen Beschäftigungsverhältnissen (u. a. 
„Minijobs“) wird dem Arbeitnehmer der Bruttoarbeitslohn meist auch als 
Nettoarbeitslohn ausgezahlt.

sozialversicherungspflichtige Arbeitsverhältnisse vs. geringfügige  
Beschäftigungsverhältnisse

sozialversicherungspflichtiges Arbeits
verhältnis

geringfügiges Beschäftigungsverhältnis

Arbeitgeber muss Abzüge vom Brutto-
arbeitslohn einbehalten.

Arbeitgeber behält in zahlreichen Fällen 
keine Abzüge vom Bruttoarbeitslohn ein.

Bruttoarbeitslohn > Nettoarbeitslohn Bruttoarbeitslohn = Nettoarbeitslohn

BEISPIELE
 

Julian Bensmann (wohnhaft in Mannheim, ledig, kinder- und konfessionslos,  
28 Jahre) ist im VZ 2025 bei der Büromöbel Ulrich Klose GmbH als Industrie
kaufmann im Rahmen eines sozialversicherungsp�ichtigen Arbeitsverhält-
nisses angestellt.

Laut Arbeitsvertrag steht ihm ein monatlicher Bruttoarbeitslohn in Höhe 
von 3.500,00 € zu. 

Am Monatsende überweist ihm sein Arbeitgeber einen Nettoarbeitslohn 
in Höhe von 2.321,00 €. 

Neben der Lohnsteuer in Höhe von 424,75 € wurde von seinem Brutto
arbeitslohn der Arbeitnehmeranteil zur Sozialversicherung in Höhe von 
754,25 € abgezogen.

§ 8 Abs. 1 SGB IV ›
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Brutto-/Nettoarbeitslohn beim o. g. sozialversicherungspflichtigen Arbeitsverhältnis:

Bruttoarbeitslohn 3.500,00 €

– Steuern 424,75 €

– Arbeitnehmeranteil zur Sozialversicherung 754,25 €

= Nettoarbeitslohn 2.321,00 €

Julian Bensmann arbeitet im VZ 2025 nebenberu�ich als Servicekraft in 
einem Restaurant in Mannheim. Er hat sich bei seinem Arbeitgeber per 
Antrag nach § 6 Abs. 1b SGB VI von der Versicherungsp�icht zur gesetz-
lichen Rentenversicherung befreien lassen.

Laut Arbeitsvertrag steht ihm ein monatlicher Bruttoarbeitslohn in Höhe 
von 556,00 € zu.

Da es sich bei dem Arbeitsverhältnis um ein geringfügiges Beschäfti-
gungsverhältnis i. S. d. § 8 Abs. 1 Nr. 1 SGB IV („Minijob“) handelt, wird 
Herrn Bensmann am Monatsende der Bruttoarbeitslohn in Höhe von 
556,00 € als Nettoarbeitslohn ausgezahlt.

Brutto-/Nettoarbeitslohn beim o. g. sozialversicherungspflichtigen Arbeitsverhältnis:

Bruttoarbeitslohn 556,00 €

– Steuern 0,00 €

– Arbeitnehmeranteil zur Sozialversicherung 0,00 €

= Nettoarbeitslohn 556,00 €

1.1.3	 Personalkosten

Die Personalkosten des Arbeitgebers für seine Arbeitnehmer  
gehen über den im Arbeitsvertrag vereinbarten Brutto-
arbeitslohn hinaus.

Der Arbeitgeber ist zusätzlich zum Bruttoarbeitslohn zur 
Zahlung der folgenden Aufwendungen verpflichtet:

Aufwendungen des Arbeitgebers zusätzlich zum Bruttoarbeitslohn

Art der Aufwendung zuständige Stelle

Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung – Teil 1

	› Beiträge zur gesetzlichen Krankenversicherung

	› Beiträge zur sozialen Pflegeversicherung

	› Beiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung

	› Beiträge zur gesetzlichen Arbeitslosenversicherung

monatliche Zahlung

Krankenkasse des Arbeit- 
nehmers als Einzugsstelle 
des Gesamtsozialversiche-
rungsbeitrags
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